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BÜCHENBACH. Der Tag der Deutschen
Einheit war in Büchenbach in diesem
Jahr ein noch viel bedeutenderer
Grund zu feiern als woanders: An
diesem Tag kamen nämlich die unga-
rischen Gäste aus Németkér zu den
Festlichkeiten zum 30-jährigen Part-
nerschaftsjubiläum.

Der Partnerschaftsverein Büchen-
bach–Németkér und die Gemeinde
hatten sich für ihre Gäste aus Ungarn
ein abwechslungsreiches Programm
einfallen lassen, in dem neben einer
Brauereiführung in Spalt, einem
Sportschützenschnupperturnier und
einem Kennenlernnachmittag bei
den Eisstockschützen in Neumühle
auch ein Vortrag der Energieagentur
zum Klimaschutz und eine Baum-
pflanzaktion als Zeichen des Frie-
dens und der Freundschaft organi-
siert wurde.

Der Höhepunkt des Aufenthalts
der Ungarn war aber der Festakt. Zu
diesem Anlass fanden sich in der
Sporthalle in Büchenbach nicht nur
die politisch Verantwortlichen der
beiden Gemeinden und Redner wie

Europaabgeordnete Marlene Mortler,
Landtagsabgeordneter Volker Bauer
und Landrat Herbert Eckstein ein,
sondern auch eine große Zahl
Büchenbacher und Gäste.

Zu einer derartigen Geburtstags-
feier gehören natürlich Geschenke,
und so schenkte der 2. Bürgermeister
von Németkér, Ferenc Fóber, ein
30-Liter-Fass Rotwein von einem
Weinberg, der ursprünglich von
Deutschen angelegt wurde. Büchen-
bachs Bürgermeister Helmut Bauz
übergab ebenso feierlich einen
jungen Apfelbaum, auf dass die unga-
risch-deutsche Freundschaft noch
lange gedeihen möge.

Zwischen den Ansprachen konn-
ten sich die Besucher des Festabends
an Gesang und Tanz erfreuen, denn
es war einiges geboten. Die Gruppe
„Irish Magic“ des TSC Roth und der
Gesangverein Liederkranz sowie der
Männerchor Ottersdorf trugen von
deutscher Seite zur Umrahmung bei.
Unter den ungarischen Gästen
befand sich eine Tanzgruppe aus
Németkér, die vor staunenden Augen

ihr Können zum Besten gab. Im
Anschluss an den offiziellen Teil
sorgte Alexandra Schmied aus der
Oberpfalz für mächtig Stimmung in
der Halle, und die Erneuerung der
Partnerschaft wurde in europäischer
Einigkeit kräftig begossen. So fiel der
Abschied am Sonntagmittag beson-

ders schwer, denn in den vier Tagen
waren so manche Freundschaftsban-
de wieder enger oder sogar neu
geknüpft worden. Alle Beteiligten
freuen sich schon jetzt auf den zwei-
ten Teil des 30-jährigen Jubiläums in
Ungarn im nächsten Jahr.
 STEFANIE STÖCKER

BÜCHENBACH. Neuigkeiten, Fragen,
oder Kritik Richtung Bürgermeister?
All das können die Büchenbacher ab
Mittwoch, 23. Oktober, bei den Bür-
gerversammlungen in den Ortsteilen
vorbringen. Helmut Bauz beginnt
seine traditionelle Herbst-Tour an
diesem Abend im Feuerwehrhaus
Breitenlohe. In den darauffolgenden
Wochen wird er nach und nach alle
Gemeindeteile besuchen. Beginn ist
immer um 20 Uhr.

Weitere Termine: Am Donnerstag,
24. Oktober, Kühedorf, Gasthaus
Kraft. Montag, 28. Oktober, Tennen-
lohe, Altes Schulhaus. Mittwoch,
30. Oktober, Neumühle (bei der Eis-
schützengilde). Montag, 4. Novem-
ber, Feuerwehrhaus Aurau. Mitt-
woch, 6. November, Gauchsdorf,
Gasthaus Lohmüller. Montag,
11. November, Götzenreuth/Schopf-
hof, Feuerwehrhaus.

Abschließend stellt sich Bauz den
Bewohnern des Kernortes zum
Gespräch: Am Donnerstag,
14. November, für den Bereich Sied-
lung im Feuerwehrhaus und am Frei-
tag, 15. November, für den Bereich
Altort im Bürgersaal. sgr

BÜCHENBACH. Tommie Goerz, in Erlan-
gen gebürtiger Autor fränkischer
Kriminalromane, gilt als Erfinder des
Bierkrimis. Sein erstes Buch „Schaf-
kopf“ (2010) eroberte sofort die frän-
kischen Leserherzen und liegt inzwi-
schen in der siebten Auflage vor. Seit-
her erschienen mit „Dunkles“, „Leer-
gut“, „Auszeit“, „Einkehr“, „Schlacht-
tag“, „Nachtfahrt“ und „Stammtisch“
weitere Geschichten rund um den
urfränkischen und schrulligen Kom-
missar Friedo Behütuns.

Goerz kommt
Am Mittwoch, 16. Oktober, 19.30

Uhr, kommt Goerz, der eigentlich Dr.
Marius Kliesch heißt und studierter
Soziologe, Philosoph und Politikwis-
senschafler ist, in die Büchenbacher
Bücherei. Der Autor liest Passagen
aus mehreren seiner Krimis, aber
auch aus „Auf dem Keller“, in dem er
sich liebevoll und humorvoll mit der
fränkischen Bier- und Kellerkultur
befasst. Der Autor gewann zahlreiche
Kreativpreise, unter anderem einen
Bronzenen Löwen in Cannes.

Eintritt fünf Euro. Näheres zum
Autor: www.tommie-goerz.de st
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LANDKREIS ROTH. Zum Welthospiztag,
der eigentlich an diesem Samstag,
12. Oktober, begangen wird, zeigt das
Rother Bavaria Kino gemeinsam mit
dem Hospiz-Verein Hilpoltstein-
Roth die Tragikomödie „Arthur &
Claire“. Termin: Montag, 14. Okto-
ber, 19.30 Uhr.

Zum Inhalt: In einem Hotel in
Amsterdam begegnen sich zwei Men-
schen, von denen jeder für sich
bereits mit dem Leben abgeschlossen
hatte. Doch dann vereitelt der tod-
kranke Arthur (Josef Hader), der
noch ein letztes stilvolles Dinner im
Sinn hatte, durch Zufall den Suizid-
versuch der jungen Claire (Hannah
Hoekstra).

Auf diese ungewöhnliche Weise
vom Schicksal zusammengeführt,
beschließen die beiden, gemeinsam
durch die Amsterdamer Nacht zu zie-
hen. Eintritt: 7 Euro.

VHS-Literaturkreis startet

ABENBERG. Start des Literaturkreises
der VHS ist der heutige, Donners-
tag, 10. Oktober, um 19 im katholi-
schen Jugendheim, Spalter Straße
11 in Abenberg. Im Mittelpunkt der
drei Abende stehen die Werke
„Stopfkuchen“ von Wilhelm Raabe,
„Ansichten eines Clowns“ von Hein-
rich Böll, „Der Kontrabass“ von
Patrick Süßkind und „Tschick“ von
Wolfgang Herrndorf. Anmeldung:
www.vhs-roth.de oder (0 91 78)
98 80-21.

Konzert zumWelthospiztag

HEIDECK. Zum Welthospiztag am
Samstag, 12. Oktober, findet in der
Stadthalle Heideck um 19 Uhr ein
Benefizkonzert zugunsten der Pal-
liativstation der Kreisklinik Roth
und dem Hospiz-Verein Hilpolt-
stein-Roth statt. Beide Einrichtun-

gen kümmern sich um Schwerkran-
ke und sterbende Menschen sowie
deren Angehörige. Für die Initiato-
rin des Konzertes Martina Schuster,
selbst ausgebildete Hospizbegleite-
rin, ist es eine Herzensangelegen-
heit diese Arbeit zu unterstützen.
Die Veranstaltung steht unter der
Schirmherrschaft von Landrat Her-
bert Eckstein. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind sehr erwünscht.

Gelungener Tagesausflug

WASSERMUNGENAU. Der Tagesausflug
des MGV Frohsinn führte nach
Weltenburg, wo in der Abtei Sankt
Georg das Konventamt musikalisch
mitgestaltet und Gesangskostpro-
ben in der Asamkirche gegeben wur-
den. Liedbeiträge im Bruderloch
und in der Felsenkirche hatten
einen größeren Zuhörerkreis als
erwartet, es wurde reichlich
Applaus gespendet.

LANDKREIS ROTH/RÖTTENBACH. „20
Jahre Photovoltaik-Einspeisever-
gütung – und was kommt danach?
Das ist das Thema eines Vortrags am
Donnerstag, 17. Oktober, 19 Uhr, im
Sitzungssaal des Röttenbacher Rat-
hauses. Veranstalter ist das Bildungs-
werk der Freien Wähler für Kommu-
nalpolitik Bayern. Eingeladen zu die-
sem kostenfreien Seminar sind alle
Interessierten. Referentin ist Fran-
ziska Materne, Geschäftsführerin der
Klimaschutzagentur Mittelweser.

Bei Photovoltaikanlagenbetrei-
bern treten in den vergangenen
Monaten immer häufiger die Fragen
auf: Was passiert nach 20 Jahren mit
einer Photovoltaikanlage, die aus der
EEG-Einspeisevergütung fällt? Was
passiert nach Ablauf mit dem Zwang
der Netzbetreiber zur Abnahme des
Solarstroms? Wie kann ich meinen
erzeugten Strom danach vermark-
ten? Und wie hält die Photovoltaik-
anlage deutlich länger als die in der
Wirtschaftlichkeitsberechnung ange-
nommenen 20 Jahre?

Diesen Themen widmet sich Fran-
ziska Materne, Sprecherin der
Arbeitsgemeinschaft Bayerischer
Solarinitiativen und Geschäftsführe-
rin der Klimaschutzagentur Mittel-
weser, in Ihrem Vortrag. Bestehende
Solarstromkonzepte werden auf-
gezeigt sowie neue potenzielle Be-
treibermodelle für die PV-Anlagen
nach 20 Jahren EEG-Einspeisever-
gütungszahlungen vorgestellt wie
die Direktstromlieferung (z.B. Strom-
lieferung an den Nachbarn und Mie-
terstrom) oder die Vermarktung über
einen Dienstleister. Die Referentin
gibt außerdem Tipps zur schrittwei-
sen Steigerung des Eigenverbrauchs-
anteils, geht auf Solarstromnutzung,
auf Batteriespeicher, Energiemanage-
mentsysteme und die Kombination
mit Elektroautos ein.

Die Organisatoren bitten um
Anmeldung bis einschließlich Mitt-
woch, 16. Oktober, bei: Michael
Schmitz, Bachgasse 8, 91126 Schwa-
bach, mobil: (0 15 22) 1 92 02 44; Mail:
webmaster@bkb-bayern.de st

LANDKREIS ROTH. Nach den erfolg-
reichen Zukunftswerkstätten für
Jugendliche haben jetzt Senioren
und Seniorinnen (und alle weiteren
Interessierten) die Möglichkeit, Wün-
sche und Kritik für eine gelungene
Zukunft in ihrer Heimatgemeinde zu
äußern und diese aktiv mitzuge-
stalten. Hierzu startet der Landkreis
Roth am kommenden Dienstag das
Projekt der „Seniorenzukunftswerk-
statt“. Den Auftakt macht Hilpolt-
stein.

Bei der Zukunftserkstatt handelt
es sich um einen eintägigen, kosten-
losen Workshop, bei dem alle Bürger
Impulse geben können, um die Struk-
turen und Angebote ihrer Heimat-
gemeinde zu verbessern und die
Weichen für die Zukunft frühzeitig
zu stellen. In drei Phasen soll heraus-
gefunden werden, wie die Menschen
in ihrer Heimatgemeinde im Alter
leben wollen, was dafür notwendig
ist und wo noch Verbesserungs-
bedarf besteht. Die Themen, die
dabei zur Diskussion stehen, sind
vielfältig: Sie reichen von Wohnen,
Versorgung und Pflege bis hin zu
Beratung, Begegnung und Freizeit-
gestaltung sowie Möglichkeiten der
Mitgestaltung und des Engagements.

In einer ersten Phase wird analy-
siert, was in der jeweiligen Kommu-
ne bereits vorhanden ist und welche
Lücken bestehen. Danach werden in
der Kreativ-Phase Wünsche und
Visionen gesammelt. Hier dürfen die
Teilnehmer auch gerne mal völlig
unrealistische und überzogene Ideen
einbringen und kreative Lösungsan-
sätze entwickeln. In der „Verwirk-
lichungsphase“ werden die gesam-
melten Wünsche und Visionen struk-
turiert und auf ihre Realisierung hin
überprüft. Zu guter Letzt werden für
die ausgearbeiteten Vorschläge Emp-
fehlungen und Maßnahmen formu-
liert, die im Idealfall auch umgesetzt
werden.

Die Ergebnisse der Seniorenzu-
kunftswerkstatt bilden einen wichti-
gen Baustein für das neue senioren-
politische Gesamtkonzept, das dem-
nächst erarbeitet wird.

Die Zukunftswerkstatt wird von
der Arbeitsgemeinschaft Sozial-
planung in Bayern, den Gemeinden
im Landkreis Roth sowie dem Amt
für Senioren und Soziales des Land-
ratsamtes Roth organisiert.

Bereits für zwölf Gemeinden im
Landkreis Roth wurden Seniorenzu-
kunftswerkstätten terminiert. Den
Auftakt macht die Stadt Hilpoltstein
am Dienstag, 15. Oktober. Der Work-
shop wird von 10 bis gegen 15.30 Uhr
im 1. Stock der Residenz Hilpoltstein
(Kirchenstraße 1) stattfinden. Interes-
sierte Hilpoltsteiner können sich für
die Zukunftswerkstatt unter (0 91 74)
978 102 oder amt1@hilpoltstein.de
anmelden. st
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Bauz auf Tour
LESUNG

Kriminelles

Freunde
seit 30 Jahren

Büchenbach und Németkér haben den ersten Teil ihres

PARTNERSCHAFTSJUBILÄUMS gefeiert. 2020 geht es weiter.

Freundschaft vertieft und erneuert: Büchenbachs Bürgermeister Helmut Bauz (li.) und
sein ungarischer Kollege Ferenc Fóber.

WELTHOSPIZTAG

Film zum Thema

IN WENIGEN ZEILEN

20 Jahre, und dann?
Was passiert, wenn die PV-ANLAGE aus der Förderung fällt?

ZUKUNFTSWERKSTATT

Jetzt sind die
Senioren dran
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